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Guberm'al - Verlautbarung.
K u r r e n d e (,)

des k. k. provisorischen Cioil-und M i l i t ä r General .Gouvernements in Illprier,.
Die Herabsetzung der Einregistrirungsgebühlln bellessend.

Se. des k. k. bevollmächtigten Herrn HofkolmmssärS Grasen von Saurall Eizellen; Hz,
ben zugleich mit der Wiedereinführung des österreickiischen sialt des Illyrischen P.lpl^ß«.'5l>pe's
sich veranlaßt gefunden, dle in den Illyrischcn Prooinzea ^raft des französt'chen Gesetz,S
vom 22. p r i n ^ u i ' e , Jahr 7. bestehenden Ginregistl-iruilgs, Gebühren der Gerichts - Akten
und der Erbstcuer einsweilen, biS oie lastige, in ihren Bemessungen erschöpfende, mit dem
Geiste der österreichischen Staatsverwaltung unverträgliche Einregistrirung ganz adges.bafft
seyn w i rd , welches unmittelbar mit der baldigen Wiederherstellung der österrelchischen I ^ i l z«
pstege, und oer damit verbundenen Tazordnung erfolgen solle, vom 15. d. M . angefangen,
auf den drillen Theil herabzusehen, die Einrcgistriruna der attßerger!chlllct,cn, odcr Civ i l -Ak»
len unter öffentlicher und P l i o ^ , llnlcrschnft abcr ganz aufzuheben.

Bas frauzosiscke Gefth vom 21. V>nw8<; I i h r 7. üocr die Greffe.oder Kanzlcpge,
bühren. so wie jenes vom 9. Ven I«lN5N6 6. I ^ i r eS , in Hinsicht der Hypotheken, bleibt
bis auf weitere Verfügunff in sein!,'l oolien Wirkung.

Welches zur allgemeinen Wissenschaft, und den sämmtlichen Prokuratoren, Ricklern,
Schiedsrichtern, Kanzlern, (Hellchlsbedieuten, N o t a ^ n , Srkrcuiren der Zc.ilral > un9 Muni«
zipal-Verwaltungen, so wie den mit der EinHebung dieser Gcfclle deauftrügtcn Beamlen
zur genauen Nachachtung bekannt gemacht wird Lcnbach den 5. Iuny iä»4.

(1^ . 5.> Freyherr 0. Lallermann, Keldzeugmelstcr,
General«Gouverneur.

V e r m i s c h t e A n z e i g e n .
Weinschanks»Wohnung zu verpachten. / (^)

I m sogenannten Panschlckischen Hause in der Stadt im Iudcnstelggassl'l Nr. «26. lst auf
einfallende Michacl l .Zcit oiescs I a h s lZ<4. ein W^.lsciane O u i r l i r, b^tch »d, im ersten
Stocke, von zwey Zimmern auf die Gasse, zwsy rückn.ans im Ho< mil Last e;n Zimmer
davon für daS«' MUi la , -Haarner emgerichle/ vorzudehalt .>, „n ä>l' cigcile Kosten in jedem
«nsglichst vorkommenden Fall auf sich zu nehmen, dann wnnr estphend in einem I m m e r
rückwärts im Hof ohne KuHel, dann ein Weinkeller, aî ch mebrer? F^^s'lisse. und passer,
hie beschrieben inoentarlsch ausgewiesen werden, gegen yr^öhnlichc Alllküiiduns; in Bestand
auszulasse«. Liebhaber beliebea sich um das Nähere zi» crfahrcn, im Hause Ns. y.z. yachst
S t . Florian zu melden. Lnidach den »6. I«ln» iF ,4.

Eine Cbyrurgische Gerechtsame ist aus freyer Hand h^.danzugcben.
Liebhavcr bllieben sich des Weilern wegen, im ZeilungFkomploir zu melden.
Laibach den »7. Iuny 1314.

Reisekallelch ,<u verkaufen. ( l )
I n der Franziskaner.Vorstadt im Lukmannischrn Hause N r . »8» sind 2 «oerflihele

Reise«Kautsch<! aus freyer Hand zu verkaufen, und das Nähere hievon bey dem dort zu ebe-
»er Erde wohnenden Salllelmeisler zu erfragen. Laibach den ,H. Iunp »3,4.



Wiesen zu verpachte». s l )
Am künftigen Donnerstag, das ist den 2Z. d. M . wird die zum Laibacher Bistbum?

gebölige, bei Podpelsch liegend? Wiese, S l . Annä» Wi.se genannt, für das gegenwart»^
I.ahr lZ l4 . in Pacht ansgelasscn werden; wozu die Pachtlu,ilgcn Vormittags um io Uhr
in Loco zu erscheinen anmil vorgeladen sind. Pfalz Laidach den l6. Iuny »8,4.

A n k ü n d i g u n g . (2)
Von der k. k. in Illyriel'. aufgestellten provisorischen Taba^und Stämpelgefällen°Nd, -̂

ministralion wird hierdurch zu Jedermanns Wissenschaft bekanit gemacht, daß am Za. des
gegenwärtigen Iuny? MonatS in dem allhiesigen Amishanse Nr. 297. in der S tad t , im
zweilcn Stock, Vormittags um »c, Uhr, die Vctstkig?rung deS, für das k. k. Slämpelaml
allhier benöthlgten Ntl io 'Papiers , auf ein Jahr , das ist: vom ersten Iu l y dies bis Cnde
Iuny künftigen Jahrs abgehalten, und die Lieferung dem Bchditthenden kontraktmäßig mit^
Vorbehalt der Ratistkation des hochlöbl. k. k. Gerzeral.G«berniumS überlassen werden wird»

Alle jene, welche diese Lieferung crsil-hcn wollen insbesondere aber Papierfabrikanten,
und Papicrhaudler habcn sich daher an obbesagtem Zc>. Iuny entweder persönlich, oder durch
hinreichend Bevollmächtigte einzusinden, und bei diiser Administration zu melden, zu Versiche«
»ung ihr '̂S zu machenden Andothes auch ein Reugeld von EinHunden Gilden milzubringerls
welches im Falle des Zurücklritles von dcr crsiandencn Lieferung vor erfolgte? Ralifikalion
dem Acrario anhezm zu fallen hat, ausserdem aber an dcr Kaution eingerechnet werden wird.

Die allfalligen Kontraklsbeding.liße können vor der Versteigerung bei der Adlninistrazio»
eingesehcn werden.

Nachtragliche Offerte dürfen zu Folge bestehender allerhöchster Vorschrift nicht angeno«.
men werden.

Uebrigens wi:d hier nur noch beigefüget, daß hier nur zwei Gattn^en von Kanzleipa«
vier, und zwar mitlelfeines, und fci«cs benöchiget wird. und daß solches dre'z hn Zoll in
dcr Höhe und achl Zoll in der Brette b^den muß; wornach also auch die Aabothe zu »a«
chen sind. Loidach am 8- Iuny i8 l4°

GerichlllHes Verlauf. (?)
Vm so. deS laufenden Monats Iuny d. I . Wo,gens um y Uhr werden in dem Haufe

Nr . 2>4 in der Herrngasse. im 2teu S:cc? lückivarts verschiedene schöne ni»l?le Effekten, als
Tische, Bctler, Sessel, Gopha, Spiegel, K ' ^ ^ i , Bettgewand, Kucheleinrichtung, Takelge»
schirr, Gläser, eine Iagdft' ltt l ' , ,,. d a. gegen s o M H baare Bezahlung oersteigetungsweise
hindl.ngegedln werden. Laibach am i z . Iuny 1814.

Samassa, Huissier.

N a ch r i ch t. <2>
I m Graf Gallrnberg'schen Hause a«, neuen Markle Nr . 199. im ersten Stocke kan»

war» nur noch eme kurze Zeit verschiedene Gattungen von erster «nd bester Qualität Aus«
länder« Weine, als Au?gu,der, Hermuage, VourdeauF, C awpagner, Malaga zc. Dan»
allerley W o l l . und Baumwoll < Waagen, Schreibpapier und auch allerley Mobilien um die
billigsten Preise hab?n. mit dem Bcmr?ken, daß man nur von 8 Uhr früh bis 4 Uhr Nach«
Mittags obbenaante Sachen erkaufen kann.

D i e n st g e s u H.
Ein junge« Mann , welcher durch mehrere Jahre in öffentliche», wle auch PrivatDlen«

sten, zur Zufriedenheit seiner Vorgesetzten, gestanden ist, wünscht einige Agenzien/ Bedien»
stung auf dem Lande oder eine Hausbesorgersielle zu erhalten.

Das Nähere erfährt man in der Herrngasse Rr. «03. zur ebenen Erde bei de« Herr»
Ha»s«eisiel. Lgibaa) am »o. Iunp «3!4.



N a c h s i c h t .
Da evli d.'k Pse!lgtrn, des Vater Pascha! Sserdinz, Guardian und Pfarrer bey Marla

Kelkündigaug zu Laibach in der ßlowenischen Sprache von den Feyerläglichen ein ganzer Jahr«
gang, von den So«nläg!ichen aber bereits mehr als zwry Dri l le! eines Hahrgang.es die
Presse verlassen haben; auch beyde zusammen H, Bogen, folglich einen starken Oktav. Band
betragen; so macht der Unterzeichnete Verleger dem verehrtesten Publikum bekannt, daß er
hiewil dieses Welk beschließt; da aber IapelS Predigten und undere derley krainelische
Werke ganz vergriffen sind, so daß a»n diese PaslalisHen Prcdiglen das einzig vorhandene
Werk dieser 3>rl «st, so hoff« er eine zahlreiche Abnahine zn sindcn. Sollte sich die Anzahl
der Abnehmer so weil vermehren, daß die Kosten sich zahlen, was bis jcht der Fall nicht gc.
tvestn «>l; so wird der Unterzeichnete die abgängigen sonntäglichen Predigten sogleich tol lsten
und das Werk ergänzen. Daher empfiehlt er allgemein eine häufige Abnahme dieses Erbau»
ungsbucheS. Auch beim Herrn K»rn uno Llchl, Buchhändlern, sl«»d eiwahnte Predigte« zu
haben. Laibach den 19. Iuny 1814. Adam H. Hohn, Verleger.

An die (?. ' l . ) Herren Abnehmer der vereinigten Lai-
bacher Zeitung.

^ ) e r Verleger erwähnter Zeitung danket mit innigstem Gefühle für diezahlreicke Abnahme sei.
ner Blätter/ insbesondere aber noch denjenigen unter Ihnen, dlc ihm durch sogleiche Vorhin,
hezahlung die wesentlichste Unterstützung haben zugehen lassen, weil er nnr dadurch seine diesstl,
ligen beträchtlichen Alislagen decken kann, die rr hauptsächlich daraus verwenden muß, um sei»
nen geekrten Lesern die wichtigsten und interessantesten Weltbe^edelche.mi auf das schnellste und
so früh auch so reichhaltig wie möglich zu liefern, als cs dcr Raum e.nes zweymahligen hal.
ben Bogens wöchentlich erlaubt, worauf er sich ader bey besondern Merkwürdigkeiten nickt ein,
schränkte, wohl aber meistens noch mehr mitthellte, lm) sohin dze Einleitung traf, d.iß alles,
was nur wissenswerth ist, in diesem engen Raume crsckeinet, was in wöchentlichen sieben Bö.
gen anderer Zeitungen entbalten ist. Er schmeichelt sl6 daher, sämmMcher Zufriedenheit noch
fernerhin einzuärndten, so wie schon so viele seiner gencigren und einsichtsvollsten Leser ihm sol«
ches zu bessättiqen die Gewogenheit hatten, «md obgleich cs den Anschein hat, als ob durch den
unter Gottes Beystand nun erhaltenen S:cg über den llliierlrüclcr dcr Nationen, die Zeitungen
'.veniger Interesse jür den wißbegierigen Lcser baden wüvd n, hofft er vielmehr mit Recht, daß,
da bis nun meistens dllttige Auftritte unsere Blätter cmsnltten, d,e künftig darinnen enthalte«
nen Weltnachrichten den Lesern gewiß mehr zur Belehrung und Begnügen dienen dürsten, als
bisher geschehen ist. I n lueser Z^ersichr ladet er die Herren Zellllngsliebhaber geziemend
ein, da die erste Hälfte dieses Jahrganges zu Ende geht, um das weitere Woblwollen, und um
hie gewöhnliche Vorhineinbezahlung für die 2te Halste d. I . Zugleich erinnert er die bishe«
ngen Herren Abnehmer, welche für das lausende halbe Jahr , so wie für das äte Quartal
tzes Jahres 'Z iZ den Pränumerationsbetraa. noch rückständig sind, ehestens an dieses Zeitungs-
HHMvtoir a/sälliqst einsenden z'l woile,i.

Der Preis dieses Blattes ist'h a l l> j ä h r i g : fur die hiesiiqe Sladt Z fi.; durch Böthe»
'Mtt C»»»vert Z ft. F« kr.^ durch dle Post, mit Couvert, 4 fi. >F kr.

D e r Verleger.

Verstorbene in Laibach.
2>eu »2. Iuny l8>4.

Iohan»a Bttghold, Willwe, alt Z9 Jahr, in der Krakau Nr. 65.
Den l^ . delto.

Heil Joseph H«mh, gewesener BuchhalttingS-Iugrossil?, all 52 Jahr, in der dtXfchttz
Gasse Nr. ^78.

Den iF. dello.
D<w -Alttsn «enda^ Hulmalfergesell, s. K. Anlsni«, alt 4 Wochen, in der Krakan 3lr« 20,


